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Im Mittelpunkt von Volksmärchen steht meist ein junger Mensch. Von ihm wird 
erzählt, wie er seinen Weg sucht, Aufgaben bewältigt, Gefahren überwindet und 
am Ende erwachsen und gereift ist. Väter und Mütter sind im Märchen keine 
Hauptfiguren – aber vielfach bringen sie die Handlung in Gang. Sie treffen 
Entscheidungen über den Lebensweg der Kinder, behindern oder fördern sie. 
Ihre erzieherischen Ratschläge, ihre Besorgnis, auch ihre Eigenliebe oder 
Blindheit schaffen Voraussetzungen für alles weitere Geschehen. Welche Rollen 
Väter im Märchen einnehmen, dem wollen wir an diesem Abend nachgehen.
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Alexander Wolfshohl 
erzählt und erläutert 
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Referent: Alexander Wolfshohl

„Was Vater tut, ist immer recht“

Was Vater tut, ist immer recht, Hans Tegner 1901, i

0 Andersens Märchen 1909, frei bei Projekt Gutenberg
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